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Basler Bilderbogen
Es muss nun wirklich einmal

gesagt sein ich bm von den
Waadtlandern begeistert Auf
franzosisch je suis mspinté des
Vaudois. Damit Sie mich jetzt
aber nicht fur einen rettungslosen
Suffel halten, muss ich präzisieren

ich meine nicht nur die
Waadtlander Werne, sondern die
Bevölkerung des Kantons Waadt
Wobei ich freilich zugeben muss:
meine näheren Beziehungen zur
Bevölkerung des Kantons Waadt
haben sich vor allem durch den
Waadtlander Wem ergeben.
Selbst meine bisher einzige Beziehung

zu einer Waadtlandenn ging
nicht ohne Wem, denn sie war
eine Wmzerstochter. Aber im
Waadtland ist's halt so, dass
kaum em Mensch es fertigbringt,
um den Wem herumzukommen
Selbst Leute, die im deutschsprachigen

Landesgebiet ihren sozialen

Stand durch rege Benutzung
eines Rolls-Royce oder Mercedes
600 leise andeuten, werden im
Waadtland erst richtig akzeptiert,
wenn sie em Stucklem Rebland
ihr eigen nennen.

Ferner muss ich zugeben,
meine näheren Beziehungen zu
den Waadtlandern (in der
Flasche und ausserhalb der Flasche)
betrifft vor allem eine Menschengruppe,

die sich «Confrérie du
Guillon» nennt. Was eine
Confrérie ist, finden Sie im
Worterbuch eine Bruderschaft. Eine
Bruderschaft ist, wenn Leute, die
alles andere sind als Bruder,
miteinander alles andere tun als
schaffen, nämlich festen Was em
Guillon ist, finden Sie nicht im
Worterbuch, indem weil es dort
nämlich nicht drmsteht. An der
Stelle, wo es stehen sollte, steht
nur «guillotine» Das ist em Gerat,

mit dessen Hilfe man Gegenstande

in zwei oder mehr Teile
zerlegen kann. Wenn Sie Näheres
darüber wissen mochten, so zitieren

Sie bei der nächsten spiritistischen

Sitzung einen Herrn
namens Maximihen Marie Isidore
de Robespierre Er hat mit der
Guillotine grosse Erfahrungen -
m vielen Fallen als Lieferant, m
einem einzigen Fall als Konsument

Damit Sie aber dennoch
wissen, was «guillot» bedeutet.
Das ist em kleines Hahnlein an
einem Fass voll Waadtlander
Wein Wenn man es aufdreht,
spritzt em Sprutz Wem heraus -
im Prinzip m ein Glaslem, aber m
der Praxis fast ausnahmslos auf
die Krawatte Selber tschuld -
warum hat man eme angezogen9

Die Menschengruppe namens
«Confrérie du Guillon», die

Bruderschaft vom Probierhahn-

Hanns U. Christen

Geistertreffen im
Schloss

Bottmingen
chen, trifft sich fur gewöhnlich im
Schloss Chillon Die raffinierten
Bruder tun's zum Teil des Reimes
wegen Guillon - Chillon.
Andrerseits wegen der einmaligen
Umgebung. Es ist unerhört
erhebend, wenn man zusammensitzt
und gebratene Poulets isst an
einem Ort, an dem früher m den
Verliesen Menschen hinter Gittern

gehalten wurden Die Bruder
vom Probierhahnchen kommen
jedoch nicht zusammen, um Pou-
'lets zu vertilgen, sondern um
Waadtlander Weine zu ehren und
zu propagieren Dieser Tage
haben sie sich zu diesem erhabenen

Zwecke m em anderes
Schloss begeben, nämlich m das
von Bottmmgen vor den Toren
Basels. Das ist nicht ganz so alt
wie das Schloss Chillon, und es
reimt sich nicht auf Guillon, aber
es hegt auch im Wasser und ist
nur über eme Brücke zu
erreichen. Auch em Gespenst hat es

im Schloss Bottmmgen, aber es
hat nichts von sich hören lassen
Nur ist m der Vergangenheit
weniger Gruusiges im Schloss
passiert. Im Gegenteil es war ein
Ort, an dem wenig Ungeist oder
bose Geister wirkten, aber der
scharfe Geist eines Herrn aus
CH-8266 Steckborn, der so
gewitzt war, dass er seme Aktien

eines Schwmdelunternehmens
mit riesigem Gewinn verkaufte,
bevor der Schwindel ans Licht
kam und sie wertlos wurden

Damit doch noch etwas
Gereimtes herauskam m Bottmmgen,

hiess der Anlass der
Confrérie du Guillon Ressat du
Griffon Em Ressat ist, wenn ein
Wmzer nach Schluss der Weinlese
seme Helfer zu einem Mahl
einlädt Em Griffon ist em Vogel
Gryff. Glauben Sie jetzt aber
bitte nicht, dass an einem solchen
Winzermahl masslos geschlemmt
wurde. Em Ressat der Bruder
vom Probierhahnchen ist
vielmehr eme charmante Möglichkeit
zum Abnehmen Zwischen den
einzelnen Gangen gibt es so grosse

Pausen, dass jeder Gang langst
verdaut und verwertet ist, bevor
der nächste kommt Die Pausen
werden dadurch ausgefüllt, dass
zunächst einmal eme Handvoll
Bruder auftreten und Fanfaren
blasen. Eme Fanfare ist, wenn
man an einer Trompete so lange
zieht, bis sie nur noch aus einem
geraden Rohr besteht Dann
kann man mit ihr Melodien
blasen, die schauerlich schon und
laut und leicht daneben klingen
Nach der Fanfare kommt em
Bruder, der halt eme Rede, dann
kommt noch eme Fanfare und
noch em Bruder, der eme Rede
halt. Erst dann kommt der nächste

Gang Die Bruder tragen so
wundersame Kostüme, dass sie m
Basel ohne weiteres als
Karnevalsprinzen aus Köln fehl-
mterpretiert werden konnten
Ausserdem haben sie meistens
recht üppige Figuren, was es
ihnen eigenthch nahelegen sollte,
an noch viel mehr solchen Ressats
teilzunehmen, als sie's schon tun
Wahrscheinlich essen sie oft in
den ausgezeichneten Restaurants
des Waadtlandes, wo zwischen
den Gangen keine Reden gehalten

werden

Aber die Reden bei den Brü¬
dern vom Probierhahnchen

- hebe Leser, das sind dann ganz
wundrige Erzeugnisse der
literarischen Kunst' Sie sind nicht so.

wie man's von den meisten
deutschschweizerischen Reden
gewohnt ist, so nach dem Motto
«Wes das Manuskript voll ist, des
lauft der Mund über» Es sind
vielmehr gedrängte Sammlungen
von Bonmots, von Anspielungen,
von Geistesblitzen, von Wortwitzen,

von historischen Kuriositäten,

von Kalauern - und das alles
in klassischem Franzosisch Was
mich im Waadtland immer so
sehr wundert: nicht nur, dass
schon die kleinen Kinder gut
Franzosisch sprechen, sondern
dass auch die Erwachsenen noch
immer so gut Franzosisch können.

Wo doch so viele
Deutschschweizer ins Waadtland kommen

und die meisten Haushaltungen

die Television haben
Also dieses Ressat der

Confrérie du Guillon im Weiher-
schloss Bottmmgen war wirklich
em Geistertreffen. Un rencontre
des esprits vaudois Der Geister
m den Flaschen und des Geistes
in den Köpfen. Kein Wunder,
dass der bescheidene Hausgeist
des Bottmmger Schlosses an
diesem Abend lieber aufs Erscheinen
verzichtete und die Gaste nicht
mit einer Rede begrusste. Er tat
auch deshalb gut, weil er notorisch

erkaltet ist - kein Wunder,
wenn man in einem Wasser-
schloss spukt Es hatte allzuleicht
passieren können, dass er seme
Begrussungsansprache mit den
Worten begonnen hatte. «Chers
Cons - rausper rausper - Chers
Confrères...» Und das hatten die
Leute von der Bruderschaft des
Weinprobierhahnchens doch eher
mit einigem Missfallen
aufgenommen
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